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Bewerbung bei der Studierendenvertretung

Bewerbung auf 

Name

Studiengang

Bitte beantworte folgende Fragen mit jeweils max. 400 Zeichen. Gerne kannst du auch nur  
Stichworte nennen.

Was motiviert dich zu deiner Bewerbung?

Welche Erfahrungen bringst du für deine Bewerbung mit? 
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Was möchtest du im Rahmen deiner Arbeit erreichen?

Wirst du dich an das „imperative Mandat“ halten?1 Wie möchtest du dich mit dem Studieren-
denrat bzw. der Studierendenschaft im Allgemeinen rückbinden?

Dir steht es frei, deine Bewerbung durch weitere Dokumente zu ergänzen (→ keine Voraus-
setzung!). 

1 Personen, die vom Studierendenrat für Ämter und Posten ernannt werden, sind dazu angewie-
sen, die vom StuRa formulierten Positionen im Rahmen ihrer Aktivitäten umzusetzen. Personen, 
die sich für die Service-Stellen im Sekretariat oder Beratungsstellen bewerben, brauchen natür-
lich nicht näher auf die „Mandatsfrage“ eingehen.


	Bewerbung bei der Studierendenvertretung

	Bewerbung auf: Senatskommission für Studium und Lehre, Vertreter Geistes- und Sozialw.
	Name: Lennart Vogt
	Studiengang: Bachelor of Arts Politikwissenschaft / Geschichte
	Motivation: Nachdem ich bereits in den vergangenen zwei Semestern Vertreter für die Geistes- und Sozialwissenschaften in der SLK war, würde ich diese Arbeit auch in den kommenden zwei Semestern gerne fortsetzen. Generell bin ich nach wie vor motiviert, mich an der Universität für die Belange der Studierenden einzusetzen. Zudem möchte ich meine bisher in verschiedenen Ämtern gesammelten Erfahrungen weiter nutzen, um gegenüber der Universität die Interessen der Studierenden zu vertreten.
	Erfahrungen: Mittlerweile kann ich auf einige Erfahrungen auf dem Gebiet der Hochschulpolitik zurückblicken. Ich war zwei Semester lang studentischer Senator und stellvertretendes Mitglied der Senatskommission für Studium und Lehre sowie im Anschluss daran reguläres Mitglied der Senatskommission für Studium und Lehre und in dieser Funktion Mitglied des Unterausschusses der Senatskommission. Zudem bin ich seit nunmehr fünf Semestern Mitglied der Juso-Hochschulgruppe und war in diesem Zeitraum für zwei Semester Sprecher der Gruppe. Außerdem war ich in den vergangenen zwei Semestern Mitglied des Studierendenrats, hier ebenfalls als Vertreter der Juso-Hochschulgruppe.
	Ziele: Im Rahmen meiner Arbeit möchte ich dafür sorgen, dass die Interessen der Studis nach wie vor angemessen gegenüber der Universität repräsentiert werden. Dazu gibt es in der Senatskommission für Studium und Lehre naturgemäß genügend Anlass, werden hier doch regelmäßig diejenigen Dinge besprochen, die einen unmittelbaren Einfluss auf den Studienalltag der meisten Studis haben. Ich möchte mich deshalb dafür einsetzen, dass die von der Studierendenvertretung regelmäßig geforderten Inhalte wie die Abschaffung der Attestpflicht oder eine Flexibilisierung von Prüfungsan- und Abmeldungen sowie die Abschaffung von Anwesenheitspflichten implementiert werden.
	R#C3#BCckbindung: Ja, ich kenne die Spielregeln der Verfassten Studierendenschaft und werde mich daher auch an das imperative Mandat halten. Diese Mandatstreue ist jedoch nicht uneingeschränkt. Sollte von mir verlangt werden, dass ich eine Position vertrete, die nicht mit meinem Gewissen zu vereinbaren ist, werde ich die entsprechenden Konsequenzen daraus ziehen und mich entweder durch eine*n Stellvertreter*in vertreten lassen, oder mein Mandat niederlegen.
Gelegenheit für eine Rückbindung an die Verfasste Studierendenschaft wird es auch in den kommenden zwei Semestern zur Genüge geben, so bin ich als stellvertretenden Mitglied des Studierendenrats für die Juso-HSG regelmäßig im Studierendenrat anwesend.


